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1. UNTERLAGEN 

 

Es wurden die nachfolgend aufgeführten Unterlagen verwendet: 

 

[U 1] Orientierende Untersuchung Standort Frankfurt/Main-Ost, Standort Nr. 4240, Institut 

Fresenius, Geschäftsbereich Fresenius Umwelt Consult, Taunusstein, 01.07.1999. 

[U 2] Google Maps; www.google.de/maps, Google Inc., Zugriff am 10.01.2017 

 

2. ALTLASTENVERDACHTSFLÄCHE 003 

 

2.1 Historische Nutzung 

 

Aus [U 1] geht die historische Nutzung der Altlastenverdachtsfläche 003 der Deutschen Bahn hervor. 

Die Firma Kurz-Depot besaß von 1967 bis 1991 auf dem Grundstück eine Lagerhalle, in der Kunst-

stoffe eingelagert wurden. Das Grundstücke sowie die Lagerhalle wurde von 1991 bis 1995 von dem 

Autohaus Kammler angemietet, die hier Autoreifen, Lacke sowie Autoteile lagerten. Anschließend 

wurde das Grundstück gem. [U 1] nicht weiter vermietet und diente zur Müllablagerung von Sperr-

müll und Autobatterien. Im Bereich der ALVF wird neu gebaut ([U 2]). Aktuelle Nutzer bzw. Besitzer 

sind nicht bekannt. 

 

 

2.2 Sanierungspflichtiger und umwelttechnische Belastungen 

 

Im Bereich der Verdachtsfläche ist u.a. mit Kontaminationen durch die zwischenzeitlich eingelager-

ten Kunststoffe, Autoteile und –reifen, den Lacken und den Autobatterien zu rechnen. Die Bodenun-

tersuchungen erfolgten durch die Institut Fresenius Gruppe. Die auf der Fläche angetroffenen maxi-

malen Schadstoffgehalte sind in Tabelle 2.2-1 zusammengestellt. Bei einer Prüfwertüberschreitung 

gemäß Altlasten VVwV; Stand 1998 sind die bewertungsrelevanten Belastungen hervorgehoben. Es 

wurden jeweils die maximalen Werte angegeben. 

 

http://www.google.de/maps
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ALVF  Tiefe 
KW 

(H18) 
PAK Ag Pb Zn Cd Cu Hg Ni 

Cr 
ges. 

As 

 [m] mg/kg 

003 0,1 – 0,7 20  < 3 23 320 < 1 8 < 1 < 5 13 6 

Tabelle 2.2-1:  Schadstoffbelastungen der Verdachtsflächen gem. [U 1]; bewertungsrelevante Be-

lastungen nach der Altlasten VVwV (Stand 1998) sind hervorgehoben 

 

Die Analyseergebnisse zeigen nur bei Zink mit 320 mg/kg eine Prüfwertüberschreitung gemäß Alt-

lasten-VVwV; Stand 1998. Eine Untersuchung des Eluats oder der Bodenluft erfolgte nicht. 

 

 

2.3 Sanierung und Restkontamination 

 

Es liegen keine aktuelleren Analysedaten nach 1999 vor. Ebenfalls sind keine Angaben über durch-

geführte Sanierungen in den Unterlagen enthalten.  

 

 

2.4 Abwehrmaßnahmen 

 

Der Bereich der ALVF wird derzeit neu bebaut. Hierdurch wird die obere Auffüllungsschicht entsorgt. 

Dies führt zu einer Verbesserung des Untergrundes. Des Weiteren müssen im Rahmen der Bebau-

ung festgestellte Verunreinigungen beseitigt werden. Zudem liegen die meisten Parameter unterhalb 

der Bestimmungsgrenze, sodass von keiner starken Kontamination des Untergrundes auszugehen 

ist.  

 

Die Schadstoffkontamination liegt im Tiefenbereich 0 – 0,7 m; das Grundwasser steht tiefer an, so 

dass die Schadstoffe nicht im Grundwasser vorliegen und somit durch die geplante Grundwasser-

haltung der NMS auch nicht verschleppt werden können. Es werden daher keine Abwehrmaßnah-

men vorgesehen. 

 


